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480 Die Briefe des Jahres 1712

nen , und doch erkennen o Sieges fürst , du kanst mich vollbereiten stärcken ,
gründen , ach wafne mich zum Siege durch dein hlut . du kanst den schwachen
genug kräfle machen , daß Sie stets wachen und Siegreich sind .mb dieselbige habe
einmahl als Sie letzens von dalwitz reiseten mir zurück gesandt of . joh . 3 , 12
deßen werde ich itzo erinnert , wolte es der herr an seinem armen knecht er¬
füllen , auch in dem geringsten maaß . dieser Sontag , so wohl nach seinen nah¬
men als auch nach das evangelium sey mir ein rechtes reminiscere . liebster
freund der herr gebe gnade , daß wir allezeit wir hören im werck des herrn viel
gutes oder auch viel böses unser glaube alles zu seinem vortheil und besten
ziehe , und von allen seiten her die gottliche ( 352 ) gnade ihn selbs nicht allein
junigire ( Fehler : jungire ) , sondern auch stets in ruhiger , wo ja nicht freudiger
Zuversicht zu bleiben , was gott ihm vorgenohmen , könne nicht zurück gehen ,
und werde doch endlich komen zu seinem zweck und ziehl . deßen ewiger
treue liebe Ich Erlaße von gantzem hertzen Meinen liebsten freund und ver¬
harren deßelbigen lebenslang bis Ich in die ewige ruhe eingehe

treuer freund Canstein

501 .
( C 4 s 354 ) Canstein , den 22 . febr . 1712
hertzliebster freund .

gestern habe geschrieben , daß den 26 . von hier gehe , So auch noch mein Vor¬
satz , allein diese nacht hatt es dermaßen geschneyet , daß nicht von hier weg¬
zukommen , ehe selbiger zerschmoltzen . dahero meine abreise etwa dadurch
konte ein paar tage verhindert werden , welches denn auf allen fall melden
wollen . So viel in Eyl . Ich bin

M . hertzl . fr . tr . diener Canstein
( Anm . 100 )

502 .
( C 4 s 3 70 ) Berlin , den 12 . Mart . 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Ich wündsche nichts mehr in dieser weit , als daß ich allezeit das hertzliche
vertrauen und die freundtschaft , welche Sie gegen mich trage , dergestalt ge¬
brauche damit ihnen niemahlen gereuen möge , daß Sie ein solches mir erzeiget
haben , laß mich gott aus seiner gnaden nicht fallen , wie ich nicht hofen will ,
So wird sich selbige nicht ehe endigen , bis ich diese weit nach des herrn wille
verlaße , ach der herr erfreue uns nur mit dem gesegneten fortgang Seines
werckes : gewiß der teufel ist sehr zornig und wendet alle kräfte an , solches zu
hindern , also gilt itzo vor allem beten und sich stärcken im glauben , auch auf
alles sich gevast zu machen , solte man auch wegen des herrn und seines reiches

Dichtung unbekannter Herkunft . Kirchenlied ist unwahrscheinlich .
S . 479 Anm . 99a gilt entsprechend .
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